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Spektrum Schweiz:
Zentralschweiz

Meditationsraum «Haus der Stille»,
Kapuzinerkloster Altdorf
Wie im Hangar von Emmen ist das Implantieren einer wärmegedämmten Klimahülle in eine bestehende

Struktur auch bei diesem Einbau Thema. Der Meditationsraum im Dachstuhl eines Kapuzinerklosters
bietet Gästen, die abseits des Alltags einige Tage in Meditation verbringen wollen, einen Ort der Stille.
Der Akt des Betretens durch den im Winter kalten Estrich und die totale Abschottung des gediegenen
Raumkörpers sind zum Programm erhoben. Die indirekte Belichtung von oben, die ovale Form und die

Materialisierung in Holz erzeugen eine Atmosphäre der Geborgenheit. a.b./c.z.
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Der Meditationsraum unter dem Dach
des Ostflügels des Kapuzinerklosters
Altdorf dient der gemeinsamen Morgen-

und Abendmeditation. Zunächst
betritt der Besucher eine offene Plattform

im unbeheizten geräumigen
Dachraum. Der Meditationsraum wird
von dieser Vorzone als roher Körper
wahrgenommen, der unabhängig vom
hölzernen Dachstuhl wie ein Zelt frei

im Raum steht. Meditation umfasst
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etwas Raum- und Zeitloses. Im Innern
werden diese Aspekte durch die ovale

Form, die geschuppte Oberfläche und
durch den Lichteinfall, der seitlich
durch das umlaufende Glasband in
den Raum dringt, aufgenommen. Aus

Respekt vor der bestehenden Bausubstanz

blieb der Dachraum bis auf das

Einsetzen von wenigen Glasziegeln für
die Belichtung des Meditationsraumes

unangetastet. dpd
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